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Verwendung 

Das Vakuum-Bedampfungsgerat ist für die bekannten Auf- 
dampfverfahren zum Verbessern der Detailerkennbarkeit 
von elektronenmikroskopischen Objekten und Präpara- 
ten (z. B. Abdruckfilmen) einschließlich der Kohlebedamp- 
fung nach Bradley eingerichtet. Es können Trägerschich- 
ten und Objektumhüllungen durch Senkrecht- und Schräg- 
bedampfung mit allen bewährten Substanzen hergestellt 
werden 
Das Gerat ist so konstruiert, daß sich eine großere Zahl 
von Abdruckfolien oder Praparatträgern (Blenden, Netze) 
innerhalb kurzer Zeit bei Variation des Aufdampfmate- 
rials und Aufdampfwinkels verschieden bedampfen Iäßt 

\ 

Beschreibung 

esamte Anlage ist in einem Gehäuse mit kleinem 
tstisch untergebracht und besteht aus folgenden 

. Bedampfungskammer mit einem kipp- und drehbaren 
Bedampfungstisch, zwei Dampfquellen und einer Ab- 

2 Hochvakuum-Pumpstand mit einer rotierenden Vorva- 
kuumpumpe, einer Ul-Diffusionspumpe, dem Ventil- ' 

block und der Vakuummeßeinrichtung; 
3 Elektrische Anlage mit Regel- und Heiztransformator 

fur die Dampfquellen, Meß- und Kontrolleinrichtungen 
und Sicherungen für die gesamte Apparatur. 

Die Bedampfungskammer 1 
liegt in Augenhohe einer sitzenden Person Sie ist aus 
nichtrostendem Edelstahl hergestellt und innen hoch- 
glanzpoliert Eine Tur mit einer Spezialgummidichtung 
und einem kardanartigen Scharnier schließt die Kammer 4 

vakuumdicht ab Durch das Einblickfenster (2) kann der 
gesamte Innenraum beobachtet werden Zwei Soffitten- 
lampen beleuchten die geschlossene Kammer In der un- 
teren Halfte der Kammer befinden sich die beiden Dampf- 
quellen (3) Je nach der Art des zu verdampfenden 
Materials bestehen sie aus Blechschiffchen, konischen 
Drahtwendeln oder dunnen Drahtchen aus Wolfram oder 
Tantal, die zwischen zwei Klemmen fest eingespannt 
werden Die Klemmen lassen sich in vertikaler und hori- 
zontaler Richtung verstellen, so daß jede gewunschte 
Ausrichtung zum Bedampfungstisch moglich ist 
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ügendem Kühlwasserfluß durch die Ul-Diffu- 
e schaltet der Wasserdurchflußwächter (32) 
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38 Regeltransformator 
39 Heiztransformator 
40 Sicherungen 
41 Vorvakuumpumpe Elektrische Anlage 

ansicht des Vakuum-Bedampfungsgeräh ohne Sie enthält alle für die Heizung der Dampfquellen und 
den Betrieb des Pumpstandes notwendigen elektrischen 
Bauelemente. Diese sind so geschaltet, daß eine weit- 
gehende Sicherung gegen Fehlbedienung und Uber- 
lastung vorhanden ist. 

oehvakuum-Pumpstand Der Heiztransformator (39) erhält seine Primärspannung 
Der Hochvakuum-Pumpstand zum Evakuieren der Bedamp- von einem Regeltransformator (38), so daß die Heiz- 
fungskammer besteht aus einer rotierenden Vorvakuum- ströme für die Dampfquellen mit dem Handrad (1 7) stufen- 
pumpe und einer Ul-Diffusionspumpe, die über einen Ven- los eingestellt werden können. Den Heizstrom zeigt das 
tilblock miteinander und mit der Kammer verbunden sind. Instrument (28) an. Ein Stöpselumschalter (15) dient als 
Die Vorvakuumpumpe (41) ist eine geräuscharm laufen- Heizspannungs- und Dampfquellen-Wahlschalter. Ein ein- 
de, zweistufige Gasballastpumpe. Ein Ulauffangbehälter . stellbarer Zeitschalter (16) begrenzt die Einschaltdauer 
(30) schützt den Ventilblock (33) bei Netzausfall vor dem des Heizstromes auf max. 30 Minuten. 
hochsteigenden Vorvakuumpumpenöl. Die Anlage einschUeßlich des Pumpstandes wird mit dem 
Die 01-Diffusionspumpe (31) erzeugt das Hochvakuum. Druckknopf (19) eingeschdltet und mit dem Druckknopf 
Ein wassergekühlter Ulfänger unmittelbar über der Pum- (20) ausgeschaltet. Die 01-Diffusionspumpe wird nur bei 
pe verhindert die Rückdiffusion von Uldämpfen in die genügend großem Kühlwasserdurchfluß geheizt; ihren 
Bedampfungskammer. Betriebszustand zeigt das Schauzeichen (21) an. 
Der Ventilblock (33) vereinigt alle für den Betrieb des Das stabilisierte Netzgerät (35) liefert die Hochspannung 
Pumpstandes notwendigen Ventile. Die schematische An- für die Vakuum-Meßröhre (34). 
ordnung. zeigt Bild 6. Die Ventile werden mit dem Hand- Als Spannungsquelle für die Beleuchtung der Kammer 

rre festgelegt ist, um Fehlbedienungen zu verhindern. Diese Spannung steht außerdem über dem Reserve- 
Vorvakuum wird durch die Glimmentladung in einem Schalter (25) für den Betrieb von elektrischen Einrichtun- 
röhrchen (36) kontrolliert, das über einen Druckknopf gen mit geringem Strombedarf (bis 1 A) im lnnern der 
an einen Tesla-Transformator angeschlossen ist und Bedampfungskammer zur Verfügung. 
h das Fenster (26) beobachtet werden kann. Der Die Sicherungen (40) für die gesamte Anlage sind hinter 
k im Hochvakuumbereich wird mittels Penning-Ent- der Klappe (29) unter dem Tisch des Gerätes angeordnet. 
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oder Lackabdrucke 

Bi ld  2 Geolfnete Bedamplungskammer Bild 3 Kohleaufdampfeinrichtung 

Die Dampfquellen sind auf einem steckbaren Einsatz (5) (50), einstellbar durch d ie  Schraube (52), 

stellen (8) für Präparattrager. oder Lackabdrücke. Jeder können sie durch Drehen der Verstellschraube (51) 
Aufnahmesteile ist eine Opalglasscheibe (9) zugeordnet, einander getrennt werden. Die Kohlespitzen wer  
die zum Abschatzen der Schichtdicke der Aufdampfschicht nach dem Justieren mit dem drehbaren Schirm (47) 
benutzt werden kann. Die Aufnahmestellen sind zu den Gehäuse (45) so abgedeckt, daß eine Bedampfung 
Dampfquellen hin durch eine Scheibe (10) mit segment- derer Teile der Kammer weitgehend verhindert wird. 
förmiger Offnung derart abgedeckt, daß nur ein Präparat- Die Befestigung der Kohleaufdampfeinrichtung am obe  
halter mit der zugehorigen Opalglasscheibe (9) dem ren Ende der Spannungszuführung ermoglicht das Be 
Dampfstrahl ausgesetzt ist. Durch Drehen des Knopfes dampfen von befi lmten Blenden und Netzen, d ie  senk 
(13) können andere Präparatgruppen in den Dampfstrahl recht unter der Bohrung im Gehäuse (45) auf einem 
gebracht werden; durch gleichzeitiges Drücken und Metalltel ler liegen. 
Drehen dieses Knopfes Iäßt sich der  Bedampfungswinkel 
ändern. Seine Größe bezüglich der vorderen und hinte- 
ren Dampfquelle kann an einer Gradeinteilung (12) der 
Tischhalterung (11) abgelesen werden. 
Zwischen den Dampfquellen und dem Bedampfungstisch 
l iegt eine Abschattblende (6), die von außen mit dem 
Drehknopf (14) betätigt werden kann. Sie fangt Verun- 
reinigungen ab, d ie  aem Verdampfungsgut anhaften und 
beim Aufheizen zuerst verdampfen. 
Die beiden Dampfquellen ermöglichen es, ohne zwischen- 
zeitliche Belüftung der Kammer im Anschluß an eine 55 

Schragbedampfung eine Senkrechtbedampfung mit einer 
anderen Substanz vorzunehmen, ein be i  der elektronen- 
mikroskopischen Präparation sehr häufig angewandtes 
Verfahren. 
Der Bedampfungstisch Iäßt sich herausnehmen und außer- 
halb der Kammer neu bestucken. 
Zum Herstellen von Kohleschichten w i rd  das vordere 
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